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Kega18 ist in Unterlunkhofen
Arni: Generalversammlung des Gewerbevereins Kelleramt mit spannenden Themen

Vom 24. bis 26. August 2018 
findet die Kellerämter Gewer-
beausstellung statt. Dies haben 
die Gewerbler an ihrer GV in der 
Mehrzweckhalle Arni beschlos-
sen. «Es soll eine Hauptattrak-
tion geben – wir selber», sagte 
Präsidentin Claudia Hoffmann. 

Lisa Stutz

«Wollen wir eine Kega18?» In dicken 
Lettern stand die zentrale Frage auf 
der Leinwand hinter dem GVK-Vor-
stand. Bereits Anfang des vergange-
nes Jahres habe man eine Umfrage 
unter den Gewerbeverein-Mitgliedern 
gestartet, führte Präsidentin Claudia 
Hoffmann aus. Das Ergebnis: Die 
meisten sprachen sich für eine Kega 
im Jahr 2018 aus. Doch auch für 2022 
konnten sich einige eine Gewerbeaus-
stellung vorstellen, vier Mitglieder 
wollten gar keine durchführen.

Das Gute am Jahr 2018 sei, dass 
man so an der Brega (2016), der Mega 
(2019) und der Hagewo (2020) vorbei-
komme. Und Hoffmann erklärte, wa-
rum eine zeitnahe Kega von Vorteil 
ist: «Vor allem dann, wenn die Zeiten 
hart sind, ist eine Gewerbeausstel-
lung eine gute Möglichkeit, sich zu 

präsentieren.» Natürlich, es sei ein 
grosser Aufwand – der sich aber loh-
ne. «Denn nur wenn der Bevölkerung 
bekannt ist, was wir im Kelleramt zu 
bieten haben, wird sie vermehrt das 
lokale Gewerbe berücksichtigen.»

Klar sei auch, dass die Ausstellung 
primär für GVK-Gewerbler ist. «Aus-
senstehende dürfen nur teilnehmen, 
wenn sie keines unserer ausstellen-
den Mitglieder konkurrenzieren.» Al-
les in allem soll die Kega18 nach dem 
gleichen Konzept wie bereits die 
Kega07 und die Kega13 verlaufen.

Schulareal nutzen 
Wann die Kega18 stattfinden soll, ist 
bereits klar: Vom 24. bis 26. August. 
Standort: Unterlunkhofen. «Dort kön-

nen wir das ganze Gelände beim 
Schulhaus, der Mehrzweckhalle und 
dem Sportplatz benutzen», so Hoff-
mann. «Mit der Gemeinde und den 
Landbesitzern haben wir das bereits 
abgeklärt. Wir dürften die Kega dort 
durchführen, wenn ihr denn wollt.»

Unterlunkhofens Gemeindeam-
mann Roger Cébe bestätigte: «Unser 
Dorf würde sich riesig freuen. Auch 
bei uns kann man gut festen.» Er 
wies darauf hin, dass das flache und 
kompakte Gelände bestens geeignet 
sei für eine Gewerbeausstellung. 

Zusammenfassend erklärte Hoff-
mann: «Die Kega18 soll eine gemütli-
che ‹Leistungsschau› unserer Region 

sein. Wir wollen uns fassbar machen 
für die Bevölkerung.» Und die Aus-
stellung solle professionell organi-
siert sein, im Rahmen der personel-
len und finanziellen Möglichkeiten. 

«Es soll eine Hauptattraktion ge-
ben – wir selber», sagte Claudia Hoff-
mann. So liess sie darüber abstim-
men, ob vom 24. bis 26. August 2018 
eine Kega stattfinden soll. Das Ergeb-
nis: 40 Gewerbler sagten Ja, niemand 
sprach sich dagegen aus, vier Mitglie-
der enthielten sich ihrer Stimme. Die 
Präsidentin konnte an der General-
versammlung eine weitere erfreuli-
che Nachricht überbringen: «Berufe 
Kelleramt» wird wieder stattfinden. 

Auch sonst wurden alle Traktan-
den einstimmig angenommen. Nach 
vier Austritten im vergangenen Jahr 
und fünf Neueintritten hat der Ge-
werbeverein 124 Mitglieder. 

Situation im Asylwesen
Am Schluss informierte der Ober-
lunkhofer Gemeinderat Alain Maître 
über die aktuelle Situation im Asyl-
wesen. Er zeigte auf, dass das Ein-
stellen von Asylsuchenden für Ge-
werbler mit grossem Aufwand ver-
bunden ist. Auch beim abschlies- 
senden Znacht wurde noch darüber 
diskutiert. 

Präsidentin Claudia Hoffmann-Burkart führte locker und mit viel Humor durch die Generalversammlung 
des Gewerbevereins Kelleramt.
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 «Auch bei uns kann 
man gut festen

Roger Cébe, Unterlunkhofen

Projekt Berufe  
Kelleramt

«Die Rückmeldungen waren gut», 
so Präsidentin Claudia Hoffmann. 
Jene Rückmeldungen zur ersten 
Ausführung der «Berufe Keller-
amt», die letzten November über 
die Bühne beziehungsweise die 
Betriebe gegangen war. «Deshalb 
werden wir den Anlass wieder 
durchführen.» In diesem Jahr 
aber an einem anderen Datum – 
am 22. und 23. September. 

Ebenfalls ändern werde man die 
Zeitfenster. Kreisschulleiter Wal-
ter Koch erklärte: «Vorher muss-
ten die Schüler je sechs verschie-
dene Betriebe besuchen.» Das war 
zu viel. Einerseits von der Logistik 
her – das «Verschieben» vom einen 
Standort zum anderen war hek-
tisch. «Andererseits hatten viele 
Schüler nach einem Tag ihre drei 
Traumberufe schon gesehen und 
zeigten bei den folgenden Berufen 
nicht mehr angemessenes Interes-
se», so Koch. Neu werden die 
Schüler jeweils einen ganzen Mor-
gen und einen ganzen Nachmittag 
bei einem Betrieb verbringen. 

Schüler etwas machen lassen
Der neue Zeitpunkt im September 
habe verschiedene Vorteile: Er ist 
kurz vor den Herbstferien, die für 
einzelne Schnuppertage ideal sind. 
Zudem finde im November eine of-
fizielle Schnupperwoche statt. Be-
rufe, die draussen stattfinden, ha-
ben dank des wärmeren Wetters 
mehr Möglichkeiten. Ein Tipp des 
Schulleiters an die Gewerbler: 
«Den Schülern hat es dort am bes-
ten gefallen, wo sie selber etwas 
machen konnten. Bieten Sie ihnen 
eine Tätigkeit an, das ist beliebt 
unter den Kindern.» Koch zeigte 
sich davon überzeugt, dass «Beru-
fe Kelleramt» eine Win-win-Situa-
tion für alle ist. «Gewerbe und 
Schule müssen Hand in Hand ge-
hen.» Auch Claudia Hoffmann er-
klärte: «Der Anlass ist eine Chan-
ce für uns, Talente in unserer Re-
gion zu behalten.»  --ls

Fahrverbot angepasst
Oberlunkhofen: Beim Schulareal 

Für das Fahrverbot auf dem 
Schulareal gelten neue Zeiten. 
Die Schulleitung kann zudem 
Ausnahmebewilligungen mit 
Parkkarten erteilen.

Das Schulareal ist mit einem «allge-
meinen Fahrverbot» und der Zusatz-
tafel «Montag bis Freitag, 7 bis 18 
Uhr, Samstag 7 bis 12 Uhr, ausge-
nommen Lieferanten» belegt. Die 
heutige Beschilderung der Zeiten ent-
spricht nicht mehr den aktuellen Ge-
gebenheiten und muss somit ange-
passt werden. 

Der Gemeinderat hat daher be-
schlossen, die Ausnahmezeiten neu 
zu regeln. Das bestehende «allgemei-
ne Fahrverbot» wird ergänzt mit dem 
Zusatz: «Gilt nur während dem 
Schulbetrieb, Montag bis Freitag, 7 
bis 18 Uhr, ausgenommen Lieferan-
ten und Besucher mit Parkkarte».

Der Schulleitung wurde die Kompe-
tenz für die Erteilung von Ausnahme-
bewilligungen mit Parkkarten zum 
Befahren und Parkieren erteilt. Sie 
stellt eine Parkkarte aus, die jeweils 
auf das Armaturenbrett gelegt wird. 
So erkennen die Polizeiorgane bei ih-
ren Kontrollen, dass eine Bewilligung 
vorliegt. Wenn die Schulleitung nicht 
erreichbar ist, kann die Karte bei der 
Gemeindekanzlei bezogen werden.

Spielsachen für Tagesstrukturen
Die Tagesstrukturen benötigen Spiel-
sachen. So namentlich: Lederfussbäl-
le, Diabolos, Frisbees, Federball-
schläger, Chrälleli, Unihockeyschlä-

ger, Playmobil, Lego und Puppen- 
kleider. Wer etwas in dieser Art ab-
geben könnte und möchte, der meldet 
sich bitte bei Daniela Bundi, Telefon 
056 649 99 74 oder 076 419 36 11 (je-
weils Mo, Di und Do ab 14 Uhr). 

Vortrag über Notfallpsychologie
Am Dienstag, 5. April, 20 Uhr, findet 
im Mehrzweckraum, Mehrzweckge-
bäude Schulanlage Oberlunkhofen, 

ein Vortrag zum Thema Notfallpsy-
chologie statt. Gastreferent ist Horst 
Hablitz, Polizeipsychologe Kanton 
Aargau. Die Notfallpsychologie be-
fasst sich mit der Situation von Men-
schen nach belastenden Ereignissen. 
Sie fördert die Verarbeitung des Er-
lebten und informiert über die nor-
male Reaktion auf ein abnormales 
Ereignis. 

Zu dieser Veranstaltung sind alle 
Interessierten eingeladen.  --gk

Lieferanten müssen hin und wieder auch während der Schulzeit 
Waren ins Schulhaus bringen. Für sie und für Besucher gibts nun Parkkarten.
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Schranke beschädigt
Aktuelles aus Islisberg

In Islisberg wurde in der Nacht auf 
Dienstag, 1. März, die Schranke an 
der Aescherstrasse mutwillig beschä-
digt. Der Gemeinderat hat für diese 
Sachbeschädigung eine Strafanzeige 
gegen unbekannt eingereicht. Wer 
hat etwas gesehen? Hinweise aus der 
Bevölkerung können bei der Gemein-
deverwaltung, Telefon 056 634 22 25, 
oder der Kantonspolizei Bremgar-
ten, Telefon 056 648 75 01, gemeldet 
werden.

Nächste Woche Häckseltour
Wen es schon in den Garten lockt, der 
soll beim Schneiden von Bäumen und 
Sträuchern daran denken, dass am 
24. März eine Häckseltour durchge-
führt wird. Bitte das Astmaterial – 
nur dickes und grobes Astmaterial  
ist geeignet – an einer gut zugängli-
chen Stelle bereitlegen. Das Häcksel-

gut kann problemlos im eigenen Gar-
ten ausgestreut werden. Anmeldun-
gen bitte direkt an Hanspeter Stutz, 
Bauamt, per Fax 056 640 20 55, tele-
fonisch 056 640 20 54, per Mail an 
gemeindeverwaltung@islisberg.ch. 

Zurückschneiden  
von Bäumen und Sträuchern

Im Zusammenhang mit der baldigen 
Häckseltour ersucht der Gemeinderat 
alle Grundeigentümer an öffentlichen 
Strassen, ihre Sträucher und Bäume 
sobald als möglich zurückzuschnei-
den. Gemäss kantonalem Baugesetz 
haben überhängende Äste im Stras-
senraum eine lichte Höhe von min-
destens 4,5 Metern aufzuweisen. Zu-
sätzlich muss im Bereich von Abzwei-
gungen und Strasseneinmündungen 
die notwendige Sichtzone freigehal-
ten werden. --gk

Mithelfen im Vorstand
Im Familienclub Unterlunkhofen

Der Familienclub Unterlunkhofen 
sucht per sofort zwei bis drei Vor-
standsmitglieder. Die Verteilung der 
jeweiligen Ressorts sind folgende: 
Führung der Buchhaltung; Organisa-
tion von diversen Anlässen; Mailing-
versand und Betreuung der Home-
page. Der Verein organisiert diverse 
Anlässe für Kinder und Familien aus 

Unterlunkhofen und der Region. 
Wenn bis zur Generalversammlung 
am 29. April keine weiteren Vor-
standsmitglieder gefunden werden, 
wird der Verein gezwungenermassen 
aufgelöst werden müssen. Bei weite-
ren Fragen oder Kontaktaufnahme 
bitte E-Mail an kontakt@familien-
club-lunkhofen.ch. --zg


